
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortschreibung des Energie- und Klimaprogramms in Sachsen ist 

essenziell für den Schutz und den Erhalt der Lebensgrundlagen und 

Investitionen in eine nachhaltige Wirtschaft 
  

Erklärung zur Absage des Freistaates Sachsen zur Fortschreibung des Energie- und 

Klimaprogramms Sachsens 

 

Die Absage der Fortschreibung des Energie- und Klimaprogramms für Sachsen durch die 

Regierungskoalition in Sachsen ist der Höhepunkt einer den Klimawandel und dessen 

Folgen ausblendenden Politik von CDU und SPD in Sachsen. 

 

Die notwendige Fortschreibung des Energie- und Klimaprogramms ist unverzichtbare 

Voraussetzung für das Erreichen der UN-Klimaziele und die weitere Entwicklung aller 

Bereiche des gesellschaftlichen Lebens in Sachsen. Bislang existieren in Sachsen keine 

mittel- und langfristigen Strategien für einen zukünftigen Klimaschutz, eine nachhaltige 

klimafreundliche wirtschaftliche Entwicklung und eine Energiewende. Allein die Bereiche 

Klimafolgenanpassung und Energieeffizienz zu betrachten, ist zu wenig. Das ist nicht mehr 

hinnehmbar. Seit Jahren stagniert im Freistaat Sachsen der Ausbau der Nutzung 



Erneuerbarer Energien. Es erfolgt nahezu ausschließlich eine Fokussierung auf die stoffliche 

Nutzung der Braunkohle. Seit Jahren fehlt es an sinnvollen Konzepten für eine 

Verkehrswende zum Schutz des Klimas und seit Jahren fehlen Anreize für den Umbau und 

die Modernisierung unserer Wirtschaft, um den Erfordernissen des Klimaschutzes gerecht zu 

werden und letztlich auch die damit verbundenen Chancen zu nutzen. 

 

Wer meint, mit den Ergebnissen der Kommission „Wachstum, Strukturwandel und 

Beschäftigung“ einen Grundkonsens für den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen 

geschaffen zu haben und sich dieser Grundkonsens allein in milliardenschweren Zahlungen 

für den sogenannten Strukturwandel in den mittel- und ostdeutschen Braunkohlerevieren 

auszudrücken hat, verkennt ganz offensichtlich, dass auch der Strukturwandel 

Entwicklungsziele benötigt und dass das Energie- und Klimaprogramm hierfür die Grundlage 

ist. Die Fragen nach einer sicheren, bezahlbaren und nachhaltigen Energieversorgung, nach 

dem Erhalt und der Schaffung neuer Arbeitsplätze, nach der Weiterentwicklung bestehender 

Industrien und der damit verbundenen Investitionssicherheit, dem Schutz der natürlichen 

Lebensgrundlagen und einem Konsens im Umsetzungsprozess im Hinblick auf die 

Klimaziele können und müssen in einem fortgeschriebenen Energie- und Klimaprogramm 

beantwortet werden. Die Verantwortung dafür liegt bei der Regierungskoalition aus CDU und 

SPD, auch im Jahr der Landtagswahl. 

 

Wer sein politisches Handeln an kurzfristigen Strömungen und Tendenzen orientiert oder 

Technologien fokussiert, deren Lebensdauer absehbar ablaufen, handelt auch in 

demokratischen Strukturen nicht verantwortungsbewusst.  

 

Wir fordern daher die Regierungskoalition aus CDU und SPD auf, den 

Fortschreibungsprozess für das Energie- und Klimaprogramm unverzüglich wieder 

aufzunehmen, eine Auseinandersetzung mit den Argumenten der unterschiedlichen Akteure 

fachlich und sachlich zu begleiten und Ziele für die wirtschaftliche und soziale und zugleich 

nachhaltige und ressourcenschonende Entwicklung Sachsens zu formulieren. Wir brauchen 

den Klimaschutz und eine Energiewende jetzt, auch in Sachsen. 

 

gez. Prof. Dr. Martin Maslaton 

Vorsitzender BWE Landesverband Sachsen 

 

gez. Dr. Wolfgang Daniels 

Präsident VEE Sachsen e.V. 

gez. Alexander Düsterhöft 

Präsident Wasserkraftverband  

Mitteldeutschland e.V. 

 

gez. Holger Kübler 

Regionalgruppensprecher Sachsen  

Fachverband Biogas e.V.  

gez. Berthold Müller-Urlaub 

Präsident Bundesverband  

Kraft-Wärme-Kopplung e.V.  

 

gez. Prof. Dr. Felix Ekardt 

Vorsitzender Landesvorstand Bund für 

Umwelt und Naturschutz Deutschland 

(BUND) Landesverband Sachsen e.V. 

 

gez. Dr. Hartwig Kübler 

Vorsitzender Familienbetriebe Land und 

Forst Sachsen und Thüringen e.V. 

gez. Laurenz Heine 

Vorstandsvorsitzender Verkehrsclub 

Deutschland Landesverband Elbe-Saale e.V. 

 

gez. Antonia Mertsching 

Vorstandsvorsitzende Landesverband 

Nachhaltiges Sachsen e.V. 

gez. Michael Winkler 

Vereinsvorsitzender Verein Klimaschutz 

Sachsen e.V. 


